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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juli. die Königid. Morgens nach 9 Uhr auf dem Bahnhofe zu München angekommen,

von wo der Zug ſofort in das Geleiſe der Bahn nach Roſenheim ge

retiſche Richtung erhalten.
n Bezug auf die in Hannover abzuhaltende Conferenz der Zollh ten haben bereits en den Regierungen Verhandlungen
ſtattgefunden, die vielleicht zu einem deſinitiven Reſultate führen
dürften, da Oeſterreich ſeine Forderungen ermäßigt und ſeine Anträge
zur weiteren Ausbildung der Zollvereinigung mit dem Zollvereine we

ſentlich modificirt haben ſoll. u guLeipzig, d. 5. Juli. (O. A. 3.) Jnfolge von Zerwütfniſſen,
die zwiſchen der hieſigen Studentenſchaft und dem Reckor magnificus
(Prof. theol. D. Tuch der einem Studirenden der Theblogie, wel
cher ſich in einer ſeiner Vorleſungen mit andern Arbeiten beſchäftigte,
den ferneren Zutritt zu ſeinen Collegien unterſagt haben ſoll) entſtan
den waren und auch außerhalb der zunächſt davon berührten Kreiſe

Die Donauſchifffahrts Akte vom 7. Novbr. 1857.
(Fortſetzung e Nr.

Nachdem Rußland die ihm im Januar 1856 als öſterreichiſches Ul
timatüm vorgelegten fünf Punkte angenommen hatte folgte im Februar
und März deſſelben Jahres der pariſer Kongreß. Am 6. März ging der
ſelbe an die Diskuſſton des zweiten Punktes, und zur Ueberraſchung für
jeden, der den Verhandlungen und den Vorgängen derſelben mit Aufmerk
famkeit gefolgt war trat auch bei dieſer Gelegenheit die alte öſterreichiſche
Auffaſſung wieder hervor doch in einer ganz andern Form, nämlich in
der Geſtalt der Umgehung. Man fühlte ſich gebunden und wollte doch
unter dem Scheine der Freiheit die alte Waſſerwirthſchaft zu retten ſuchen.
Die wiener Politik nahm an der Verpflichtung der Kommiſſtonen welche
zur Ausführung der Konferenzbeſchlüſſe eingeſetzt werden ſollten Anſtoß
und ſörderte in der Sitzung am 12. März, die Kommiſſion ſollte vor
mer edrs travaux au bas Danube et à ses embouchures ſie
ſollte alſo von der ganzen Donau weg eskamotirt und auf die untere Do
nau und die Ausmündungen derſelben beſchränkt werden. Ware dieſes
Manöver gelungen ſo würde man ſich ein Mittel bereitet haben die Do
naufreiheit im Keime zu erſticken, indem man, wie wir glauben, hätte
ſagen können daß weil die vom Kongreſſe eingeſetzte Aufſichtsbehörde
nür für die untere Donau beſtimmt und ihrer Funktion der obere Theil
dieſes Stromes entzogen worden ſei, daraus gefolgert werden könne und
müſſe die Abſicht des Kongreſſes ſet keine andere geweſen, als alles das,
was im zweiten Punkte aufgeſtellt und ausbedungen worden ſei, aus
ſchließlich nur auf den untern Lauf des Fluſſes zu beziehen. Durch eine
ſolche in der That auffällige Eskamotage hätte ſich Oeſterreich die obere

Donau reſervirk, es hätte dort ſeine eigenthümlichen Spekulakionen unge
hindert verfolgen können und dazu den Vortheil gewonnen, daß es darin

Der König und die Königin ſind am 2.

Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten wurde die

eine allgemeine Aufmerkſamkeit erregten, hatten ſich auch die Gerüchte
von einer beabſichtigten Verlegung der Univerſität erneut. Dieſen
Gerüchten tritt der hieſige Hr. Kreisdirector v. Burgsdorff durch fol
gende im geſtrigen Tageblatt abgedruckte Erklärung entgegen Seit
einiger Zeit hat ſich, wie ich in Erfahrung gebracht habe, das Gerücht
verbreitet daß die hohe Staatsregierung die Univerſität von hier
zu verlegen beabſichtige. Jch bin in den Stand geſetzt, dieſes Ge
rücht- für völlig unbegründet zu erklären. Kreisdirector v.
Burgsdorff königlicher Regierungs Bevollmächtigter der Univerſität

Leipzig. S zug rnJtalien tLaut Berichten aus Nea pel vom 29. Juni hat das dortige
Obergericht den Cagliari, der mittlerweile längſt freigelaſſen und wohl
behalten in Genua angekommen iſt, als gute Priſe erklärt. Die Of
fiziere welche das Schiff kaperten, werden eine Geld Entſchädigung

s 71 J zerhalten.

Frankreich. eParis, d. 4. Juli. Die franzöſiſche Preſſe, die an überraſchen
den Beiſpielen ſchneller Meinungsſtrömungen nicht eben arm iſt, hat
ſich in der letzten Zeit im „Auf und Abwiegeln“ einmal wieder groß
artig gezeigt. Noch vor drei Tagen war nichts ſo tückiſch wie Oeſter
reich, nichts ſo treulos wie Albion; heute ſind die Heſterreicher ſchon

e r g. die ten mr e vent neueDie Wahrheit iſt, daß die franzöſiſche Preſſe ſo vollſtändig jede Ueberung über Bord Keworfen hin daß ſe bin Shwetpmntt ihrer Hal
tung micht in ſich träagt, ſondern ihn jeden Morgen höheren Orts ein
holen muß. Um der neuen Wendung die Krone aufzuſetzen, iſt Graf
Walewski, der eifrige Ruſſenfreund, veranlaßt worden, allen franzöſt
ſchen Geſandtſchaften an auswärtigen Höfen ein Rundſchreiben zuzu
fertigen, worin gegen Europas Mißtrauen und Beſorgniſſe vor Frank
reich Verwahrung eingelegt und verſichert wird, die franzöſiſche Nation
ſowohl wie ihr Herrſcher ſeien voll der friedfertigſten Abſichten und
das große Wort des Kaiſers, das er in Bordeaux geſprochen I Empire
Cest la Pals, ſolle nicht zu Schanden werden.
durch die Vorkehrungen auf der untern Donau unterſtützt worden wäre.
Aber Graf Walewski wies dieſes Anſinnen des öſterreichiſchen Bevöllmäch
tigten mit dem Bemerken ab daß er wiederholt erklärte, die Freiheit
der Donau ſolle durch die von den Vertragsmächten ange
nommenen Grundlagen wirkſam geſichert werden (Sera effi-
cacement assürée), und es ſei ausgemacht, daß in Folge deſſen für die
freie Schifffahrt auf dieſem Fluſſe geſorgt werden ſolle

a été entendu, par conséquent, quil sera pourvu a la hre nar
vigation de ce Heuve. Noch etwas ſchärfer bemerkte der britiſche Be
vollmächtigte Graf Clarendon „daß, wenn es anders wäre Oeſterreich
im alleinigen Beſitze der obern Donau und als Theilnehmer an der Frei
heit des untern Flußlaufes, exkluſive Partikularvortheile er
werben würde welche der Kongreß nicht ſanktioniren könne
„Clarendon sjoute que, sil en était autrement, lAutriche restant
seule en possession du haut Danube et pariicipant à la navigation
de Ia partie inférieare du fleuve, acquerrait des avantages particu-
liers et exclusifs, que le Congres ne saurait consacrer.
Im weitern Verlaufe der Diskuſſton äußerte der franzöſiſche Bevoll
mächtigte damit ja kein Zweifel über den Jnhalt der Stipulation übrig

bleibe der Kongreß fordere die Freiheit der Schifffahrt auf der Donau
auf dem ganzen Laufe des Fluſſes „le Congres doit pour-
voir a la Iibre navigation du DPanube dans tout s on

parcour s e aUngeachtet dies nicht deutlicher und verſtändlicher ſein kann behaup
ten doch litterariſche Staatsartikel aus öſterreichiſchen und öſterreichißren
den Federn die pariſer Kongreßverhandlungen bezögen ſich nur und allein
auf die untere Donau während die obere Donau nach Jnhalt der wiener
Kongreßakte der unbeſchränkten Geſetzgebung der Uferſtaaten unterwor
fen ſei.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juli. Die dritte Leſung der Lord Lucan'ſchen

JudenBill wird allgemein als das endliche Finale der Juden-Eman
cipations Debatten betrachtet, welche das Parlament und die Preſſe
25 Jahre lang beſchäftigt haben. Was nicht Lord Lindhurſt, Lord
J. Ruſſell, Bright oder Palmerſton, Cobden oder Gladſtone vermocht
hatten, das gelang dem glücklichen Einfall Thomas Duncombe's, der
den Baron Rothſchild, auf Grund eines 100 Jahre alten Präcedenz
falles, zum Mitgliede eines Unterhaus Comité's zu ernennen vor
ſchlug. Die Benutzung des Jekyll' ſchen Präcedenzfalles war nach
dem „Buchſtaben“ des Geſetzes gerechtfertigt. Der Einfluß Disrae
li's, deſſen die Tory Regierung nicht entrathen kann, fiel auch in die
Wagſchale.

Spanien.
Madrid, d. 30. Juni. Die Wiederberufung des Marſchalls

O'Donnell, Grafen von Lucena, zum Miniſterpräſidenten wird in
der verſchiedenſten Weiſe ausgelegt. Am merkwürdigſten iſt die Nach
richt des „Nord“, daß dieſer plötzliche Entſchluß der Königin als eine
energiſche Antwort auf den Ausfall des engliſchen Miniſters des Aus
wärtigen wegen Cuba im Parlament betrachtet wird. O Donnell,
ſagt das brüſſeler Blatt, iſt nämlich mit dem Marquis v. Turgot
innig befreundet, und der ſpaniſche Hof ſowohl wie der pariſer traut
ihm zu, daß er in der auswärtigen Politik mit Frankreich Hand in
Hand gehen und gegen England Front machen werde. S Donnell
ſcheint ſich aus dieſem Grunde vorläufig auch das Portefeuille des
Auswärtigen vorbehalten zu haben. Die nächſte innere Veranlaſſung
zu Jſturiz Sturze boten jedoch nicht deſſen engliſche Sympathieen,
ſondern ein Streit in einer Miniſter Sitzung in welcher über die
Auflöſung der Cortes berathen und Jſturiz von Poſada Herrera ſo in
die Enge getrieben wurde, daß er ſeine Entlaſſung anbot, welche von
der Königin ſofort angenommen wurde, während der Mann der Ent
ſcheidung ſelbſt auf ſeinem Poſten als Miniſter des Jnnern verblieb,
nachdem er ſeine Freunde ans Ruder nachgezogen hatte. Als die Kö

Wir haben aber geſehen daß davon in den Verhandlungen das ge
rade Gegentheil ausgeſprochen worden iſt. Sehen wir nun noch die Be
ſtimmungen des pariſer Friedensvertrages ſelbſt an

Die Artikel 15-—19 des Vertrags von 1856 beſchäftigen ſich mit der
Donaufrage. Die entſcheidende Beſtimmung finden wir in dem Art. 157
der in ſeiner authentiſchen Faſſung lautet:
Acte du Congreès de Vienne ayant établi les principes desti-
nés a régler la navigation des feuves qui séparent ou traversent
plasieurs Etats les Puissances contractantes stipulent entre elles,
qu' à Vavenir ces principes seront également appliqués au Danube
et à ses embouchures. EKlles déclarent que cette disposition fait,
désormais, partie du droit public de lRurope, et la prennent sous
leur garantie. La navyigation du Danube ne pourra etre assoſettie
à aucune entrave ni redevance qui ne serait pas expressément prévue

En con-

pour la sureté des EtatHat

quelqu' il soit, à la libre navyigation.
Jm 16. Artikel wird eine europäiſche Kommiſſion für die untere Do

nau, im 17. eine Kommiſſion angeordnet, welche aus Abgeordneten der
Uferſtaaten beſtehen und die Aufgabe haben ſoll, die Reglements für die
Schifffahrt und für die Strompolizei auszuarbeiten, ſowie alle Hinder
niſſe, die der wiener Kongreßakte auf die Donau entgegen ſtehen zu be
ſeitigen. Sobald dieſe beiden Arbeiten beendet ſind, beſtimmt der Artikel
18 „Les Puissances réuntes en conférenée informées
de ce fatt prononceront, apres en a vor pris acte, Ia
dissolution de la Commission BRuropéenne,“

Das ſind die Hauptbeſtimmungen des Vertrages. Wir haben es
nun vorzugsweiſe mit der aus Abgeordneten der Uferſtaaten gebildeten
Kommiſſion zu thun; die Arbeiten derſelben haben wir zu prüfen und
dabei zu erwägen ob die gegenwärtige pariſer Konferenz berechtigt iſt,

nöchmals einzuſchreiten. eGegen Ende des Jahres 1856 traten die Kommiſſare der Uferſtaaten
Oeſterreich Baiern Württemberg, der Pforte und unter vorgängiger Ge
nehmigung der letztern, die Delegirten der drei Fürſtenthümer Serbien
Moldaut und Wallachei in Wien zuſammen. Die Kommiſſion tagte bei
nahe ein volles Jahr, bis endlich am 7. Nov. 1857 die Donauſchifffahrts
Akte vollendet unterzeichnet und ſofort am Januar 1858 in Vollzug

deſett wurde. eSo lange die Kommiſſton mit der Verhandlung über die ihr aufge
gebene Akte beſchäftigt war, hielt ſie es für gut, ihre Protokolle weder zu
veröffentlichen noch auch offiziell zur Kenntniß der bei dem Friedensver
trage betheiligten Mächte zu bringen. Schon dieſes Verfahren in einer
für die Verkehrs und Gewerbsintereſſen ſo wichtigen Angelegenheit war

geeignet, Bedenken zu erwecken. Die öſterreichiſche Spekulations Politik
hatte uns daran gewöhnt, von ihr die Donaufrage als ein Lieblingsthema

vnd als ein populariſirendes Mittel zum Beweiſe und zur Empfehlung
ihrer angeblichen Fürſorge für deutſche Bedürfniſſe behandelt und ausge

Auch jetzt wieder nachdem das Daſein der November
akte alle Hoffnungen hat ſchwinden laſſen findet die öſterreichiſche Tages
litteratur es für zweckmäßig, zum Schutze ihres diplomatiſchen Kunſtſtückes
in der Auslegung von ſonnenklaren Grundſätzen und ſtrikteſten Beſtim

Vertrags vorzulegen.
greſſe das Recht die Akte materiell zu prüfen.

den Hinderniſſe beſtehen.

nicht das Vorbild vor Augen ſtellte, nach welchem ſich die Don

nigin zu O Donnell ſchickte, der nach Frankreich abreiſen wollte und
ſeine Reiſekoffer bereits gepackt halte, ergab es ſich daß ſich in den
ſelben ein fertiges Miniſterium vorfand, welches von der Königin ohne
Weiteres gutgeheißen wurde.

Madrid d. 2. Juli. Durch Königl. Decrete ſind fünf dirigi
rende Militär Gouverneure, neun General Capitaine, der Un
terſtaatsſecretair und die meiſten Beamten des Kriegsminiſteriums von
ihren Stellen entlaſſen worden.

NANußland und Polen.
Bereits vor mehreren Tagen meldeten einige Wiener Blätter:
„Privatbriefen aus Reval zufolge iſt in Eſthland ein Bauern

Aufſtand ausgebrochen, vor dem ſich ſämmtliche Gutsbeſitzer nach Re
val flüchteten. Ein Gut war niedergebrannt worden. Von Reval
gingen 60 Mann Militair dahin ab; ſie wurden aber von 1000 mit
Knütteln bewaffneten Bauern empfangen und es kam zum Gefecht,
bei dem 15 Soldaten erſchlagen und 40 Bauern erſchoſſen wurden.
Jetzt iſt auch der Köln. Ztg. ein Schreiben aus München vom
30 Juni zugegangen welches über dieſes Ereigniß nach dort einge
gangenen Privatnachrichten aus Eſthland etwas Näheres mittheilen
kann. Das Schreiben ſagt x

Der Grund des Aufſtandes iſt die Begierde der Leibeigenen frei zu werden,
ohne nöch lange auf die Emanzipation von oben warten zu wollen. Das, was jetzt
in Eſthland vorgeht, iſt ein Stück unſeres Bauernkrieges? Niederbrennung der Schlöſ
ſer Ermordung der Adeligen, Plünderung u. ſ. w. Die Dimenſionen, welche dieſer
Aufſtand angenommen hat, ſind ſehr groß, und man befürchtet, daß auch Livland
und Kurland Schauplätze ähnlicher Scenen werden wenn es der Militärgewalt nicht
gelingt raſch die Empörung niederzuwerfen bis jetzt iſt dies aber nicht gelungen
Die vorhandene Militärmacht wurde von den Bauernhaufen zerſprengt, und 4 Stabs
offiziere blieben auf dem Platze. Allerdings hat man in Folge deſſen eine verſtärkte
Truppenmacht nach Eſthland beordert und ſogar Generale die auf Urlaub im Aus
lande waren durch den Telegraphen zurückgerufen. Bis aber dieſes Armeekorps an
Ort und Stelle eintrifft, darüber vergeht mancher Tag und manche Woche und ſo

hat der Aufſtand Zeit, ſich nicht nur weiter auszubreiten, ſondern auch zu organtſi
ren Zu allem dem kommt daß auch die Stimmung des Adels in Rußland keine
ſehr freudige iſt. Man geht zum größten Theile nur ſehr ungern und weil man
nicht anders kann, auf die neuen Jdeen der Regierung ein. Auf dieſe Art erhält
Rußland plötzlich in ſeinem Innern eine Beſchäftigung welche ihm eine freie Aktion

mungen an „die öffentliche Meinung Europas“ zu appelliren, „welche im
Gebiete der materiellen Jntereſſen eine unbeſtreitbare Macht geworden ſei.
Während eines ganzen Jahres welche Friſt die ſieben Staatsmänner be
durften, um 47 Artikelchen zu Stande zu bringen, verzichtete die hohe
Politik auf jene „unbeſtreitbare Macht der öffentlichen Meinung Europas“.
Dieſe Abweichung iſt indeſſen nicht die einzige, welche Beſorgniſſe erwecken
konnte die innere Geſchichte, wie die Akte zu Leben und Wirkſamkeit ge
langt iſt, giebt noch auffälligere Enthüllungen. Als die Kommiſſion unter
der Decke des n e e dem ſie ſi ſowohl vor ihren eignenAuftraggebern, den Vertragem en als vor der von ihr ſonſt ſo oft an

gerufenen Macht der öffentlichen Prüfung abgeſchloſſen hatte, endlich mit
ihrem Werke zu Stande gekommen war, eilte die ſeparatiſtiſche Oonaupolitik
mit der Einführung der neuen Akte dergeſtalt, daß die letztere bereits am
1. Januar 1858 als Geſetz in Vollzug geſetzt wurde, während ſie erſt am
9. Januar ratifizirt wurde. Das iſt ein ſo außerordentlicher Fall daß
wir es gar nicht mehr für nöthig erachten, ſo wichtig es auch ſcheinen
mag, darauf aufmerkſam zu machen, wie die Donau Diplomatie auch hier

wieder auf das Urtheil der öffentlichen Meinung verzichtete, wie ſte ſogar
nicht einmal es für werth fand, die Akte den Mitgliedern des pariſer

Noch jeht beſtreitet, die öſterreichiſche Preſſe dem europäiſchen Kon

Es iſt von Bedeutſam
keit, zu hören wie die öſterreichiſche Geſinnung es anfängt, dieſes Recht
des Kongreſſes in Abrede zu ſtellen. „Das Recht der Uferſtaaten, die
DonauſchifffahrtsAkte, ohne ſie zuvor dem europäiſchen Kongreſſe zu ma
terieller Prüfung vorzulegen, zu ratificiren und in Vollzug zu ſetzen folgt

unmittelbar aus ihrer noch von Niemandem beſtritkenen Souverdüetät,
und wenn die Prätenſton, daß es dem Kongreſſe der europätſchen Mächte
(einſchließlich Sardiniens) zuſtehe, der Schiſffahrtsakte das Exequatur zu
ertheilen, irgend einer Widerlegung bedürfte, ſo wäre hierzu der Artikel
18 des pariſer Friedens genügend, welcher beſagt, es ſeien die Mächte von
der Thatſache zu benachrichtigen, daß die Kommiſſion der Uferſtaaten dieje

nigen ihrer Arbeiten beendigt habe, welche in der Ausarbeitung der Schiff
fahrts und Flußpolizetordnung, ſowie in der Beſeitigung der hinſichtlich
der Anwendung der wiener Kongreßakte auf die Donau annoch obwalten

Zu dieſen innern Gründen kommt hinzu daß
für unſre Auffaſſung ein gewichtiges fait accompli vorliegt, die Thatſache
nämlich daß die ſouverainen Uferſtaaten die Schifffahrtsakte ratificirt, in
ihren Gebieten publicirt und mit dem Januar 1858 in Vollzug geſetzt
haben. (Vergl. die im Sinne der ſeparatiſtiſchen Uferſtaaten abgefaßte
Schrift „die Donauſchifffahrtsfrage Stuttgart 1858. S. 5-6

Dieſe Enthüllungen und Proben von ſeltſamer Auslegungskünſt t
würden Erſtaunen erregen wenn die Geſchichte der deutſchen Flüſſe uns

gerichtet haben Holland Heſſen Naſſau, Hannover, Mecktenburg und
Dänemark haben der wiener Kongreßakke gegenüber nie ders gehandelt,
und wenn der Bund dem ſeparatiſtiſchen Treiben zür Zeit keine Grenzen
geſetzt hat, ſo wiſſen wir jetzt, daß Oeſterreich als erſte Bundesmacht zu
gleich der erſte Hoheprieſter am Altare des Partikularismus iſt, und wie
wir es zu verſtehen haben, wenn ſein Vertreter auf dem pariſer K greſſe
ſagt „que tous les efforts de Autriche, comme ses tendances, en
matiere eommerciale, ont pour objet d établir et de prop- sur
tous les points de Empire, les prineipes d une entie
que la libre navigation du Danube est naturellement o
les limites des améliorations quäl se propose“. n ja, Glück zu
zu der letztern diplomatiſchen Aeußerung

g Fortſetzung folgt.



nach Außen nicht vergönnt. Das Beiſpiel iſt anſteckend und dürfte unter den Leib
eigenen der ſüdlichen Gouvernements nur zu leicht Nahrung finden. Auffal ead iſt
immerhin die tiefe Stille welche bis jetzt über dieſe Vorfaälle in der ruſſiſchen Preſſe
beobachtet wird.Die Zeit bemerkt dazu daß ihr ebenfalls aus zuverläſſiger
Quelle Nachrichten über die Vorgänge in Eſthland von der jenſeiti
gen Grenze zugegangen ſind. Dieſelben reichen ſchreibt das ge
nannte Blatt weiter allerdings nicht bis zum 30. Juni, aber un
ſer Korreſpondent meldet ſchon unter dem 25. v. M. daß die Ruhe
dort vollkommen wieder hergeſtellt ſei. Es iſt uns nicht ganz klar
geworden aus welchen Urſachen die Bauern eines Gutsbezirks ſich
zuſammengerottet und das Haus des Gutsherrn demolirt haben, da
nur angedeutet iſt, daß weſentlich durch die von Unterbeamten ausge
gangenen mißverſtändlichen Publikationen die Bauern in Aufregung
verſetzt worden auch wird mitgetheilt, daß ein ſchwaches Truppen
Detachement, welches man dem ſehr zahlreichen, in einem nahegele
nen Walde verſammelten Bauerhaufen unklugerweiſe entgegenſchickte,
ſchmerzliche Verluſte erlitten habe, aber es fehlt in dem Schreiben
jede Angabe, daß der Bauernaufſtand eine weitere Verbreitung hatte
oder zu nehmen drohte. Wir glauben daher, daß die „Köln Ztg.“
wohlgethan hat die Mittheilungen aus München nur mit großer Re
ſerve aufzunehmen.

e Türkei.Von der bosniſchen Grenze wird unterm 25. Juni geſchrie
ben „„Den Bemühungen des Paſchas von Bihac und einiger ein
flußreichen Perſonen iſt es zu danken, daß die bei Buzim und Caſim
vereinigten Türken keine Vergeltung verſucht haben und daßz ſie dem
an ſie ergangenen Rufe zur Dienſtleiſtung in der Herzegowina Folge
leiſten werden. Die Spannung dauert indeſſen fort, und es muß
leider beſtätigt werden daß ganz fremde Elemente eifrig bemüht ſind,
ſie zu einem Bruche zu treiben. Bei Jvanska haben ſich Menſchen
gezeigt, welche weit und breit unbekannt ſind und alles Mögliche an

um jeden Bewaffneten aufzugreifen und ihn

wenden, dieſe einmal widerſpenſtig gewordene Bevölkerung aus ihrem
bisherigen Vertheidigungsſyſtem zum offenen Angriffe zu bringen.
Dank der Scheu der Rajahs vor der Uebermacht der Mohammedaner
und zum Theil auch dem angeborenen Sinne für Gehorſam und Ord

nung war es bis jetzt dieſen Zugvögeln nicht möglich, ihren Zweck zu
erreichen. Es ſcheint, daß dieſe bereits auch verzweifeln, ſpäter zum
Ziele zu kommen, nachdem alle bis auf einen auf ebenſo geheimniß
volle Weiſe wieder verſchwunden ſind wie ſie erſchienen waren. Der
Paſcha von Bihac verſucht indeſſen auf direktem und indirektem Wege
die Chriſten zur Niederlegung der Waffen zu bewegen. Gegenwärtig
durchſtreifen Zapties, in mehrere Kolonnen vertheilt, den Sandſchak,

nach Wegnahme der Waf

fen laufen zu laſſen.“ aIn Paris iſt ein Buch über die Zuſtände in der Türkei erſchie
nen. Der Verfaſſer iſt ein Grieche er ſchildert die türkiſchen Zu
ſtände in den ſchwärzeſten Farben und ſagt u. A., daß die Ausfüh
rung des Hats eine Unmöglichkeit ſei, während die Proklamation deſ
ſelben die alte Organiſation vernichtet habe. Die Schlußfolgerung
des Verfaſſers iſt, der Sultan müſſe Chriſt oder genöthigt werden,
ſich begleitet von allen Fanatikern, die ihm folgen wollen nach Aſien
zurückziehen und der König Otto von Griechenland müſſe nach

Konſtantinopel verſetzt werden. S
Lotterie

Die Ziehung der 1. Klaſſe 118. Königlicher Klaſſen Lotterie wird nach planmä
ßiger Beſtimmung den 14. d. M., früh 7 Uhr, ihren Anfang nehmen das Einzäh
len der ſämmtlichen 95,000 Ziehungs-Nummern aber nebſt den 4000 Gewihnen ge
dachter 1. Klaſſe ſchon den 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr durch die Königlichen
ZiehungsKommiſſarien öffentlich, und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten
Lotterie Einnehmer Stadtrath Seeger und Dettmann hierſelbſt und Breslauer
aus Görlitz im Ziehungsſaal des Lotterie Hauſes ſtattfinden.

Berlin, den 6. Juli 1858. e
Königliche General Lotterie- Direction
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en

ac Mantillen, Mantellets, Mantillen,
um damit zu räumen unter dem Koſtenpreis, von Taffet mit 2 Atlas von 4 in Tuch von 2

F. Goltheii, große Mir chsſtraße r. n. 2
Vorzusl. schönen heimsehs,

Spaaes. Gaviar, hStrasburger Pasteten,
empfiehltechte hristiania gutera. Goldn ganz ausgez. Waare n echten W estpna-
schen Gorha er Schinken u. verschiedene Sorten
Servwelate en erst G Gornnt.

e

Esthen, den i Juni 1858.

e Er n

eNanara Mathe.
Bau Entrepriſe.

Der zu 2675 veranſchlagte Neubau eines
Schul Etabliſſements zu Brachwitz ſoll am
Sonnabend den 10. Juli Morgens 10 Uhr
in des Unterzeichneten Geſchäftszimmer öffent
lich a den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Unternehmungsluſtige werden hiermit zu die
ſem Termine eingeladen. 8

Halle, e 30 Juni 1888sB. De Kreis Baumeiſter

Wolf.Mühlen Grundſtücks: Verkauf.

Das Mühlen Grundſtück zu Kaltenmarkt
bei Löbejün beſtehend aus
2 einer Waſſermühle mit amerikaniſchem

Mahl und Spitzgang, guten Wohn undWirthſchafts Gebauden Vnd Hoſt und B.

Gemüſe Garteneiner neugebauten Bäckerei welche ſchwung

haft betrieben wird, und
3) einer dazu gehörigen, in gutem Stande

ſich befindenden Windmühle mit 2 Mahl
gängen, welche eine gute Mahllage und
frequente Mülleret hatſoll Mdndetungehettet öffentlich an den Meiſt

vietenden ver ehe und iſt Ter
min auf z 2den Juli d. J

raumt, zu wel
e n W ſie t Vetage

n gen e rSol S
an i trisMiſſtens
Der Miſſions Hülfsverein am Peters

berge wird ſo Gott will ſein diesfähriges
Feſt am I. Juli Nachmittags 2 Uhr
in der Stadtkirche zu Wettin feiern.
Dies allen lieben Miſſionsfteunden in und um
Wettin zur gütigen Der v e
Hühneraugen
rühmlichſt bekannt u approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweifung t empfiehlt
G TeidenfrsstI Reichel in Eisleben.

Reue Jslandiſche Maijes Heringe bei
Karl Saller in Zörbig.

Feſtanzeige. l

r. Alxichsſtr. 11, und

Gaſhoſs Verkauf.
Ver änderungshalber ſteht in einem geben

und ſehr belebten Orte ein freguenter Gaſthof
zu verkaufen oder auch zu verpachten.
kunft e ertheilt

Scheibe, Agent in Bitterfeld.
Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, an
guter Lage in einer Stadt von 16,000 Ein
wohnern in der Provinz Sachſen, mit einem
gangbaren Material und Wein Geſchaſt, ſoll
wegen Todesfall verkauft werden.

Zur Uebernahme des Hauſes und der Waa
renvorräthe würde ein Capital von ca. 4000
nur nöthig ſein, da zur erſten Hypothek 3000auf dem Hauſe ſtehen pleiben kann.

Reflecti wollen ſich unter der Adreſſe
Nr. 8 poste rest. Halle melden.

Ladenvermiethung.Jn dem früher Schumannſchen Wohn

Panſe am Markte hierſelbſt iſt der parkere
r ndliche Laden nebſt dazu gehörigen Stu
ben und anderen Räumlichkeiten von jetzt
ab zu vermiethen.Zuerfurt, den Juli 1858.a Ehriſtian Schmidt.
Ein anſtande es Logis für 859

iſt zum Oet. e

a lernte
chen 1 Bulle ſtehen zum Verkauf aus dem
Rittergute Eptingen bei Mücheln

empfiehlt

Aus

Der Schützengilde hiermit ergebenſt ein

u b ebenam e 2.
Zwei ſehr fette und ſtarke Kühe vekgel

Neue ſaure Gurken
e. Hrn.

einpfieblt Ca.
Ausverkauf von Erfurter Schuhwaaren,

um r zu räumen zu billigen n bei
G. Metzner, kl. Klausſtraße Nr.

Weintraube.
Heute Mittwoch den T. Juli
Grosses tra Concertv. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.

Zum Schluß brillantes e
Anfang 6 Uhr. E. Johnt Stadimaſithirector

Theater Anzeige.
Donnerstag den 8. Juli findet am hieſt,

z Regiſſeur Rottmeyer und ſeiner Kinker ſtatt.
Wir machen die Freunde heiterer Muſe gern

da die kleinen Künſtler
von verftoſſener Winterfaiſon her jedenfalls noch
vierauf aufmerkſam

in freundlichem Andenken ſtehen. Die Kindern fertige practiſche, ja man kann ſagen ge

Lachen und Bewundern jeden Augenbt ick, durch

jede Miene jedes Wort jede Bewegung hin
reißen und an allen bedeutenden Bühnen die
glänzendſten Erfolge errangen

Wünſchen wir ihnen hier eine gleiche wohl

verdiente Aufnahme X.Nabeninſel. m
rer och zum Geſellſchaf stag C meert

reinigten uſikchor.AEnnee a Peiſon I Teichmann.

Diemitz.
t Mittwun Sarerku gen ſegwen attsr t

Heute Mittwoch friſchen W und ef
feekuchen W. gle

Maille.Mittwoch Conrert von dem Dölauer
BerghautboiſtenChor, wozu ergebenſt
einladet W. Bügler. Anfang 6 Uhr.

Echöne ſüſe Apfelſinen

e

Tivoli die erſte Gaſtdarſtellung des Helm

Maille

Das Vogelſhießen der Schützengilde allhi
wird den 11. Juli c. abgehalten und lade
dazu auswärtige Schützenfreunde j

Es wird mein eifriges Beſtreben ſein für
gute ne und Getränke zu ſorgen.
e 5. Juli 1858.e Sermann, Schießhauswirth.

Famtiend tach en
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Johanne
mit Herrn Herrm. Pinno aus Kams
dorf beehren wir uns Verwandten und Freun
den nur hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Eisleben, den 4. Juli 18588.Apotheker Giſeke und Frau.
Ein fehlerfreier helbrauner Walach 77

hoch geritten und gefahren S Jahr alt, da
niſcher Raſſe, ſoll Sonnabend den 10. Juli e
Vormittags 12 Uhr vor dem „goldenen Schiff
in Deſſau meiſtbietend verkauft werden.

Verbindungs e
Jhre eheliche Verbindung zeigen nur auf

dieſem Wege allen Freunden und Bekannten
ergebenſt an

Carl Mühlbach,
Eine Jungfer welche bereits als ſolche ge

dient hat und im Nähen und Platten erfahren

iſt wird geſucht in r r ettenburg Nr. 819, eine Treppe hoch nEine geſunde Amme ſucht zum orlgen

Antritt die Hebamme Frau Bieſecker, Ober
glaucha Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

alen meinen Freunden und

Adelheid e eber Löbejün e
Merziſches Levbewo

meiner Abreise nach Sul zie
Garl Bieträch,pisher m. Mhdenenlehrer in Mänlberg W.



HBeilage zu Rr. 155 der

Telegrap

lich am 29. Juni entzwei geriſſen iſt.
n

e Akt i v a.1) Geprägtes Geld und Barren e
25 Kaſſen Anweiſungen
3) Wechſel Beſtände
45 Lombard Beſtände5) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paſſiv a.
6) Banknoten im Umlauf

Depoſiten Kapitalien

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 30.. Juni 1858.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

hiſche Depeſche.

London, Montag, 5. Juli, Nachmittags. i
gara“ iſt heute in Queenstown eingelaufen und meldet, daß
nachdem 142 engliſche Meilen des Kabeltaues verſenkt wor
den waren, dieſes am Bord des „Agamemnon“ wahrſchein

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October

8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtttute und Privatperſonen

Halliſchen Zeitung (iun G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Stadt Zürich

Oerner.

1846.
witz
Köhler a. Wettin.48,758,000 Thlr.

Golcdner Löwe:479,000
59,865,000
12/168,000
6,306,000

v

76, 213;000 Thlr.

26,618,000

7,229,000

Schwarzer Bär

Halle, Mittwoch den 7. Juli 1858.
Bau Jnſp. Zahn a. Breslau. Hr. Amtm. Bodenſtein m.

t Hr. am. a. Hedersleben.Der „Nia e Albert a. Jena.

Goldner Ringe Hr.
Hr. Chorvikar Gienen a. Augsburg.
Rent. Bachmeyer a. Miersbach. Hr. Hofgärtner Pätmeſſer a. Reichenhall. Die
Hrrn. Kaufl. Sprenger a. Dittfurth, Thoms a. Ettweiler, Teſchau a. Dinkels
bühl, Huerlig a. Weihenſtephan, Banzer a. Kempten Bargmann a. Elberfeld
Hr. Rittergutsbeſ. Seidlitz a. Schleſten.
Hr. Fabrikbeſ. Deichmann a. Mühlhauſen.

Hr. Paſtor Schulze a. Wanzleben.
Frau OAmtm. Bach a. Eptingen.

Hr. Kreisrichter Lippſcher a. Tilſit.
Hr. Jnſp. Chinet a. Breslau.
Gaſtwirth Gartmann a. Eiſenach. Hr. Fabrik. Neumann a. Darmſtadt.
Maſchiniſt Schedwitz a. Bromberg.
Löwenwarder a. Köln, Schulz a. Leipzig.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Roſenberg a. Neuyork, Philipp a. Schö
nebeck, Schneider a. Artern, Kampe a. Wickrath, Beubermann a. Magdeburg.
Hr. Baumſtr. Uhlemann a. Frankfurt.
Hr. Gutsbeſ. Hildebrand a. Altenburg. Hr. Rent. Heinemann a. Braunſchweig.
Hr. G. Rath Brinkmeyer a. Hechingen.

Hr. Maler Geier m. Fam. a. Königsberg
mſtr. Müller a. Großpöhla.

9

Hr.Hr. Geh. Rath Langermann m. Fam. a. Berlin.
HirſchfeldDie Hrrn. Kaufl. Richter a. Quedlinburg

a. Berlin. Hr. Fabrik. Rühlkam a. Nordheim. Hr. Oekon. Könnecke a. Groß

Prof. Friedheim u. Hr. Privatdoc. Hagenlocher a. Kulm
Hr. Reg Rath Gienzel a. Detmold. Hr.

Hr. Archit. Metzner a. Wolfenbüttel.
r Faktor Ohme m. Fam. a. Dre

ad. Hoffmann a. Mücheln. Mad.

Fräul. Plato a. Berlin.
Hr.
Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Nordhauſen,

Hr. Paſtor Dr. Kallenbach a. Düſſeldorf.

Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben.

Hr. Rendant Neumann a. Potsdam
Hr. Schicht

Hr. Kaufm. Hecht a. Ober Röblingen.v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Goldne Rose: Die Hrrn. Kaufl. Sonnemann a. Chemnitz, Falkner u. Schulz
J a. Berlin Neubacher a. Hamburg. Hr. Gaſtwirth Stoye a. Borwit z.Fremdenliſte. Goldne Kugel Hr. Privatm. Wislicenus m. Frau a. Waltershauſen, Hr.

Angekommene Fremde vom 5. bis 8. Juli. Superint. Jacobi a. Seyda. Hr. Lehrer Schubert a. Hainichen. Die Hrrn.
Kronprinz Jhre Durchl. Prinzeſſin Adolph m. Dienerſch. a. Schwarzburg

Rudolſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Büttner a. Magdeburg, Wilmersdörfer a. Frank
furt a. M., Moritz u. Erkerkunſt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Ker

Naumburg.
Kaufl. Wernthal a. Magdeburg

Magdeburger Bahnhof

Jänſch a. Berlin. Hr. Oekon. Koberſtein a.
Hr. Jaquet m. Fam. g. Berlin. Die Hrrn.

ßenbrock a. Helmsdorf. Hr. Banquier Lewin a. Berlin. Kaufl. Hagen m. Fam. a. Roſtock, Eckſtein a. Halberſtadt, Pirl. a. Hamburg.

Bekanntmachung.
Jn Folge meiner Aufforderung vom 10. d.

Mts. ſind folgende Beiträge zur Unterſtützung
der durch Brand Verunglückten in Fran ken
ſtein bei mir eingegangen und heute an das
dortige Königliche Landraths Amt abgeſendet

worden e etAus Bennewitz 2 3 S auendorm S Löbnitz a/ L. 2
16 3 Möoderau 5 Weſtewitz 2 Rade
well 4 8 14 6 Lehndorf 1 15 Deutleben 3. 29 Döoblitz 4 2 9 6 Dobis
4 22 Unterpeißen 15 Giebichenſtein
22 11 3 A. Lebendorf 5 15 Spicken
dorf 7 17 3 A. Bebitz 3 15 Lettewitz
4 25 Lettin 4 9 Ammendorf 4 17

Neutz 5 23 Wettin 23 15
3 A. Oſendorf I Beeſenlaublingen 4 15

Gimritz b/H. 3 Kirchedlau 1 14 6e 2 3 Freiimfelde I 7Bruckdorf 8 6 Schiepzig Prie
ſter 1 27 99 6 Erbllwitz 58 5 9 b
niß a G. 5 10 6 Gröbers 6 23Caneng 5 1 Wieskau 3 5 Trotha 202 5 3 Untermaſchwitz 2 Hohenthurm 5e Tornau 4 7 99 6 Röothenburg
14 22 6 Rabatz 2 Nietleben 2 2

3 Benndorf 5 Beiderſee 5 Dieskau 3Kleinkugel 3 9. Schiepzig noch es. Gimritz b/W.
4 Raunitz I 10 6 Burg b R. 22
3 Seeben 4 23 9 Brachwitz 1 186 Niemberg 3 Dölau 2 17 re

Freiheit Oppin 6
Pranitz 20 Schönnewitz 5 14 Großkugel
2 21 A. Gottenz 2 16 3 Petersberg 3 Harsdorf 2 18 Dalena 28 Brachſtedt noch 10 Wallwitz 8 15

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

„„Konkurs -Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

oAbtheilung,
den 30. Juni 1858 Vormittags 9 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 1. Juli 1857
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns E. Lierſch,
alleinigen Jnhabers der vormals in Halle be

ſtandenen Firma E. Lierſch G Comp.
iſt der gemeine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, indem
auf den 19. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
14. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit demſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals
auf den 9. Septbr. d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke,
Niemer, Goedecke, Schede, v. Bie
ren, Fiebiger u. Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen. e

Jn dem über den Nachlaß des Privatgelehr
ten Albert WReiſel hier eröffneten gemeinen
Konkurſe im abgekürzten Verfahren iſt der Ju
ſtizrath Fritſch hier zum definitiven Verwal
ter der Maſſe ernannt worden.

Halle, a/S., am 29. Juni 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem über das Vermögen der Handels
frau Johanne verwittweten Grohmann
von hier eingeleiteten Konkurſe iſt der Herr
Rechtsanwalt Sauerteig hierſelbſt zum defi
nitiven Verwalter beſtellt. e S

Eilenburg den 3. Juli 1858. t
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
Hierdurch zeige ich an daß ich mich defini

tig als Augenarzt hierſelbſt niedergelaſſen habe.
Von Donnerstag den 8. huj. ab iſt meine
Wohnung kleine Ulrichſtraße Nr. T.
Meine Sprechſtunden finden täglich mit Aus
nahme der Sonntage ſtatt und zwar für Un
bemittelte: früh von 8—9 Ühr, für Pri
vatkranke: Nachmittags von 3-4 Uhr.

Halle a/S. den 6. Juli 1858.
Dr. Alfred Graefe.

Die diesſährigen Pflaumen und Aepfel, derGemeinde Bebha gehört e r e

d. J. Nachmittags 3 Uhr in hieſigem Gaſthofe
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden,
mit dem Bemerken daß die Hälfte der Kauf
gelder im Termine anzuzahlen iſt. S

Bedra, den 4. Juli 18588.
Geyer, Ortsrichter

Benagchrichtigung.
Unnöthigen Anfragen zu begegnen, mache

ich bekannt daß die General Agentur der Mag
deburger Vieh Verſicherungs Geſellſchaft

„am neunzehnten Mai er.“
von mir niedergelegt worden und bemerke, daß
die Intereſſenten an genannter Geſellſchaft
in Ermangelung weiterer Vertretung an hieſt
gem Platz ſich direct an dieſelbe zu wenden

haben. eHalle, am 5. Juli 1888
GSarl Deichmann.

Mühlenverkauf. Eine 2 Mahlgänge
enthaltende oberſchlägige Waſſermühle mit
circa 15 Morgen Land Obſtnutzungen und
Anpflanzungen, in guter Mahllage, abgabenfrei,
in der Nähe einer Kreisſtadt, ſoll wegen Aus
wanderung mit wenig Anzahlung verkauft wer
den. Nähere Auskunft ertheilt 4
Agent Hempel in Eisle

Tr MFTapital Geſuch
7000 werden zur erſten Hypothek gegen

gute Sicherheit zu leihen geſucht und iſt Nahe
res bei Ed. Stückrath in der Expeditivn
dieſer Zeitung zu erfragen

Einen geübten Uhrmacher Gehülfen mit
Werkzeug verſehen weiſt nach Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zur Führung einer Land wirthſchaft wird eine
Perſon von geſetzten Jahren zum ſofortigen
Antritt geſucht bei dem Schulzen Jorn in
Goll witz bei Cönnern.



h

e r e

unſere Nachbarſtadt Halle die Vaterſtadt des unſterblichen Tonkünſtler Händel, geht Ein gewandter Rechnungsführer für ine re
bekanntlich damit vor, dieſem ein Denkmal von Erz aufzuſtellen. In ſeinen einfachen und
großartigen Tonſchöpfungen iſt es Händel gelungen, der Kraft und der Zuverſicht des reli
giöſen Glaubens einen nicht wieder erreichten treuen Ausdruck im Reiche der Töne zu geben.
Deshalb glauben wir, einem allgemeinen Wunſche entgegenzukommen dadurch, daß wir die

Veranſtaltung eines e e Sgroßen Händelfeſtes für die Grafſchaft Mansfeld zum Beſten des
Händel Denkmals in Halle

in die Hand genommen haben. Wir nehmen darüber auf das demnächſt bekannt zu machende
Programm Bezug und bitten Alle welche ſich für den Ruhm des großen Tonkünſtlers, und
für die Aufführung muſikaliſcher Meiſterwerke intereſſtren, unſer Unternehmen durch entſpre
chende Betheiligung zu unterſtützen.

Bei den großartigen Kräften welche wir für die Ausführung gewonnen haben und bei
dem gewiß allgemeinen Wunſche einen angemeſſenen Beitrag zu dem Denkmale zu gewin
nen haben wir den Subſcriptionspreis für beide Abtheilungen des Feſtes nicht unter 15
à Perſon und bei Familien von 3 Perſonen ab nicht unter 12 Perſon anſetzen kön
nen. Nach geſchloſſener Subſcription tritt der Preis von 20 Billet ein.

Eisleben, den 28. Juni 1858.Das Feſt Comite.
Eckardt. Schutzer. Gerhardt. r. W Hirſch. Martius. v. Vietinghoff.

t Fr. Rein.
TGroßes An clee- HStſür die Grafſthaft Mansfeld

zum Beſten des Händel Denkmals in Halle
ausgeführt unter Leitung des Herrn Seminarlehrer und Organiſten Nein von hieſigen Her
ren und Damenchbren und den vereinigten beiden Muſikchören unter Verſtärkung von aus
wärtigen Künſtlern und Geſangkräften namentlich ber Herren Kammermuſiker Fiſcher I.
und Klotzſch und Andern aus Ballenſtädt, ſowie der Opernſängerin Fräulein Hybl

und des Concertſängers Herrn Pögner aus Leipzig h
zu Eisleben am 14. Juli dieſes Jahres in 2 Abtheilungen, als

I. Abtheilungin der dazu bewilligten Nicolai Kirche Vormittags um II Uhr
e

Erſter TheilFuge für Orgel von Händel. e n2) Arie für Alt aus „Meſſtas“ von Händel, vorgetragen von Fräulein Conſtanze Hybl

aus Leipzig.3) Ehoral: hriſtus, der iſt mein Leben“, vorgetragen von Fräulein Hybl, Herrn
Pög ner und zwei geſchätzten Dilettanten.
Das große Hallelufah aus dem „Meſſias“ von Händel.

s e Zweiter TheilWinfried oder die heilige Eiche bei Geismar, Sratorium, gedichtet von W.
Oſterwald, in Muſik geſetzt von D. W. Engel, für Chor, Orcheſter und Solo. Die
Soll's geſungen von Fräulein Hybl, Herrn Pögner, Herrn Kreisrichter Thümmel

und 2 geſchätten Dilettanten S ee II. Abtheilungim Saale des Mansfelder Hofes Abends 6 Uhr:

e Erſter Theil:Symphonie in G moll von W. A. Mozart.
25 Große Arte aus dem „Barbier von Sevilla v. Roſſini, vorgetr. v. Fräul. Hybl.C certſatz für Violine über Themata aus „Jeſſonda“ von Spohr, vorgetragen
von Herrn Kammermuſikus Fiſcher II. aus Ballenſtädt. eH 2 rie des Prieſters d. „Zauberſtöte““ v. Mozart, vorgetr. v. Hrn. Pögner a. Leipzig
5) Kirchenarie von Stradella, vorgetragen von Fräulein Hybl.
6) Prieſterchor aus der „Zauberflöte““ von Mozart.

e Zwelter TheileGroße Symphonie in dar von L. van Beethoven.
Eisleben, den 4. Juli 1858. Das Feſt Comité.

Vhauf von Braun ohlen.
Auf der Braunkohlengrube Carl Ernſt bei Trotha (im ſogenannten Brodſacke)

Fiſt ſeit 1. Juli e der Kohlenpreis von 4 auf 3 Pro Tonne herabgeſetzt und wird hier
reine gute Förderkohle einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. Die Grubenverwaltung.

Wohnungs Veränderung. Se bevörſtebender Ernte wirdMit W e e verlege ene Noggen zu mähen weggegeben
Wohnung von der Geiſtſtraße nach der gr. Ul
richsſtraße Nr. 21. e

Indem ich für das ſeit der kurzen Zeit
meines Etabliſſements mir geſchenkte Vertrauen
beſtens danke, bitte ich!, daſſelbe mir auch in
meiner neuen Wohnung zu Theil werden zu
laſſen. Franz Büchner,Schloſſermeiſter.

Ein Zuſammenſetzer findet
dauernde Beſchäftigung in Ho
nigmanns Pianoforte- Fabrik.
Eine geſunde Amme vom Lande wird ge
wünſcht. Näheres ſagt Frau Hebeamme We
gener, Halle, Spiegelgaſſe.!
Echten blauköpfigen WeißerübenSaga
men ein Saamenhändler Lerche in Zör
big, an der Waſſermühle.

Stempelfarbe
in roth blau und ſchwarz zum Stempeln der

Führung einer Wirthſchaft. te
Zu erfragen Schülershof Nr. eine

Briefe bei Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße

BHalle, Alter Markt Nr. 7.
Fetthammel- Verkauf.

Auf der Zuckerfabrik Volkſtedt ſollen
Montag den 12. Juli früh 10 Uhr 70 Fett
hammel in kleinen Partieen meiſtbietend ver

kauft werden.
Einen zugerittenen Glanz Rappen, Wallach,

5 Jahr alt, 5 8 groß und fehlerfrei, welcher
ſich beſonders zum Wagenpferd eignet weiſet
zum Verkauf nach
ver Thierarzt Schilling in Halle.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht
Stellung, ſogleich oder ſpäter, zur ſelbſtändigen

gen vor.
Dreppe.

Es iſt ein Bouton auf dem Wege nach
Büſchdorf verloren gegangen. Der Finder
wird gebeten denſelben gegen eine Belohnung
an den Goldarbeiter Kitſcher am Markt ab
zugeben

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gute Atteſte lie

nommirte Zuckerfabrik, ein routinirter Buch
halter für eine Lackfabrik, ein Correſpondent
für eine Colonial Waarenhandlung finden zum
1. Septbr. c. Stellung durch das Commiſſ.
Büreau von H. Graff.

Ein tüchtiger Reiſender für ein Weiß waaren
Geſchäft Leipzigs, ein Reiſender für eine
Cigarrenfabrik Hamburgs finden zum Au
guſt reſp. K. Septbr. Stellung durch das Com
miſſ.-Büreau von H. Graff in Halle a/S.,
Rathhausgaſſe Nr. 5.

Eine Stube Kammer Küche nebſt Zube
hör iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. Octbr.
zu beziehen Rathhausgaſſe Nr. 5.

Von jetzt ab wohne ich gr. Schlamm
Nr. 8. C. Föllner, Schneidermeiſter

Thourel's Mittel gegen Feuersgefahr bei

bei A. Nitter Comp.
Feuer und diebesſichere Caſſa Schränke

empfiehlt in allen Größen zur geneigten Ab
nahme Chr. Bötticher, Schloſſermeiſter.

Bei mir erſchien ſo eben und iſt durch alle
Buchhandlungen, in Halle durch die Am
ton'ſche Sortimentsbuchhandlung,
zu beziehen

Jlluſtrirtes Kochbuch
für bürgerliche Haushaltungen ſowie auch für
die feine Küche, von L. Kurth, Koch des
Herrn v. Magnus, früherem Koch Sr. Durch

laucht des Fürſten zu Putbus c.
Mit 104 Holzſchnitten und der Abbildung einer

Küche im Königl. Schloſſe zu Berlin.

Zweite AuflagePreis 1 Thlr. 18 Sgr., in reich verziertem
Einbande 1 Thlr. 25 Sgr.

Kurth's illuſtrirtes Kochbuch liegt jetzt
beendigt in zweiter Auflage vor und das Pu
blikum hat bereits ſein Urtheil darüber geſpro
chen. Von ſämmtlichen Hausfrauen und K
chinnen welche das Werk benutzten, wird ein
ſtimmig der außerordentliche Werth deſſelb
anerkannt, und die Herren Hofküchenmeiſter
Freisleben in Altenburg Meinicke in Rudol
ſtadt, Nebe in Weimar und der hieſige prakt.
Koch und Lehrer der Kochkunſt, Herr Grüne
berg, haben es als das beſte Werk die
ſer Art bezeichnet. Es umfaßt das ganze Ge
biet der Kochkunſt, von der ganz einfachen
bürgerlichen Küche bis zur feinſten herrſchaftli
chen hinauf, und iſt daher für Jeden brauch
bar und von verzüglichem Nutzen zumal da
überall auf die größtmöglichſte Erſparniß Rück
ſicht genommen iſt. Es kann ſowohl nach und
nach in einzelnen Lieferungen zu 4 Sgr. als
auch gleich vollſtändig durch jede Buchhandlung

bezogen werden. eBerlin im Juli 1858. SMartin Berendt.
Französischen ächten Wein

tramben Essige zum Kinmachen der
Früchte,

Gewürze aller Art und Zucker
Grosse und Kleine Korkspunde zum Sehlies-
seh ger Kinmachegläser u Büchsen empfemen

W. Härstenberg Sohn.
Auf dem hohen Petersberge

nächſten Sonntag als den 11. d. Mts. wei
tes Kirſchfeſt, Concert und Ball, wozu
ergebenſt einladet Wehde.
es i

e r
Verlobungs- Anzeige.

Allen lieben Freunden Verwandten und
Bekannten empfehlen ſich als Verlobte

S Jeleerte Schulze, 4riedrich Saxenberger
Cöſſeln und Zehbitze

Marktberichte.
Halle, den 6. Juli. gDer heutige Getreidemarkt verlief in eben ſo ruhiger

tun als der am verfloſſenen Sonnabend. Bezahlt
wurde

Roggen 54 57 jeerſte 44 48 nach Qual. u. Gewicht.
Weizen 66 73 5

Hafer 38 41
e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 155.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 155
	[Seite 5]
	[Seite 6]







